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Kreisblalt für den Inler-Taunus-Kreis
Tageblatt fit Hangenschwalbach.

Longenfchwalbach.  Freitag , 24 . April 1914 KL. Jahrg.
Gedenktage und denkwürdige Tage.

%„ 1796  Var, cv 24  April.
Mst l 84n  J^ mermann' Dichter, geb. Magdeburg, f 25.
Achterq.c Düsseldorf . 1819 Kl. Groth , niederdeutscher
f ’Hn br  f eibe- t 2. Juni 1899 Kiel. 1835 Albert von

18° , General, geb. Erfurt , t 1. Jan . 1906 Raum-
^schall x Hellmuth Graf v. Moltke, preuß. Generalfeld-

geb. 26. Okt. 1800 Parchim.
Sz Amtlicher Teil.

An die ^ ferdezüchter und Landwirts
des Hlntertaunuskreifes.

^beid -« - Betrifft : Pferdezucht,
jp * bjg Breithardt aufgestellten Hengste find in diesem
Ĵ i% . Di-» -^ ber in Anspruch genommen worden, als im

~ ist bedauerlich Bei deu günstigen Erfahrungen
tat fabe i* ?*n mit der Pferdezucht gemacht worden

itoalh.?,, m b^fen Rückgang keine Erklärung . Die Ge-
^ >nen JL t ben  Pferdezüchte n des KreifeS entgegen-

Eber dj, t, 0. hat  den vorgebrachten Wünschen entsprechend,
dikî hatte ^ ^ igeu Hengste in Breithardt ausgestellt,
tz'fal« tzgUx "".Eh den Versicherungen der Interessenten in
ditt̂ hativu . "" ' Eine  lebhafte Frequenz der Breithardter
tz'Er Station ^ chvet. Sollten wider Erwarten die Deckziffern
dim ""3 febr^ en ba8  Borjahc Zurückbleiben, dann ist die
(J W)aft fraglich . Dies wäre im Jntereffe unserer Land-
stz. "9e Landet '̂ bezucht sehr zu bedauern. Ich richte daher
ta«>"’bßlicfcft Ute  und Pferdezüchter des Kreises das Ersuchen,
iiss? " ei®sutr®*C®e Inanspruchnahme der Breithardter Hengst-

erreicke müssen mindestens die vorjährige« Deck-
Herr ^ ft,eiben-

obiejet Bürgermeister ersuch« ich alle» Interessenten
^^ SevsL̂,. ,Abmachung Kenntnis zu geben.

Zwalbach, 22. Apcil 1914 . .
Der Königliche Landrat:

_v . Trotha.
?B!"*t nUn3 der Inhaber von Kraftfahrzeugen bringe

^ite bbezĵ , ""gemeinen Kenntnis, daß dem hiesigen Re-
etl Erkenn« beB» Herrn Oberprästdenten in Cassel die

M tvorde« "̂ "ummern I ^ 3601 bis einschließlich 3800
'^ baden V™ b

' ben  11 . April 1914.
. fci„. Der Regierungs-Präsident.
"tz° --

S« fa® en  Bürgermeistern und der Kgl. Gendarmerie
^ ^ wM ^ i«»ahme mitgeteilt,

uivach, 20. April 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

^ Ar>kg„, Bekanntmachung.
Hn b b*c bp«0" dloggeu, Hafer und Heu ist beendet und

99E»strob"EU Ernte wieder ausgenommen.' büitü finHh VmaUbm  nitVAu4toitb  noch weiter gekauft.
EefchL-, Proviantamt Frankfurt a.

'Zimmer : Frankfurt a. M.-West,

^ !?> d Verordnung.
' % nTi . . ^ B hmS ß San Qinflrfi

M.
Kasernenstraße.

k. — b und 6 der AllerhöchstenVerordnung
1 Erwaltung in den neu erworbenen Landes¬

teilen vom 20. Sept . 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529 —
wird hiermit für die Gemeinde Seitzenhahn nachstehende Polizei'
Verordnung erlassen:

8 1.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Ortspolizeibehörde eivzuholen.
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunden werden nach § 365
des ReichSstrafgefstzbucheS bestraft.

8 3.
Die Polizeiverordnung vom 20. März 1899 wird hiermit

aufgehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Publikation im Kreisblatt in Kraft.

Seitzenhahn, den 16. März 1914.
Der Bürgermeister : Krieger.

Wokizei Verordnung
Auf Grund der Bestimmungen in den §§ 5 und 6 der Aller¬

höchsten Verordnung über die Polizeiverwaltung in deu neu er¬
worbenen Lanbesteilen vom 20. Srptember 1867, Gesetzsamm¬
lung 1867 S . 1529, wird für die Gemeinde Seitzenhahn
folgende Polizeiverordnung erlassen.81-

Die Polizeiverordvuug vom 14. September 1876 betr.
Beschädigung der Brunnen wird aufgehoben.

8 2.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung im Kreirblatt in Kraft.
Seitzenhc-ha, den 30. März 1914.

Der Bürgermeister : Krieger.

Folizei Verordnung.
Auf Grund der §8 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gsf.-Sammlung Seite 1529 —
wird hiermit für die Gemeinde Hennethal nachstehende Pol 'zei-
verordnung erlassen:

8 i.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Orttpolizeibehörde einzuholen.
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunden werden nach § 365 deS
Reichsstrafgesetzbuches bestraft.

8 3.
Die Polizeiverorduung vom 6. April 1899 wird anfgehoben.

8 4
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage dev

Publikation im Kreisblatt in Kraft.
Hevnethal, den 15. März 1914.

Der Bürgermeister : EuderS.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §8 b und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei -Verwaltung tn deu neu erworbenen Lander¬
teilen vom 20. September 1867, Gesetz-Sammlung Sette 1529,
wird hiermit für die Gemeinde Ramschked nachstehende Polizei-
Verordnung erlassen:



§ l.
Die Pol -zeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist dis Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Ortspolizeibehörde ewzuholen.
v § 2

Uebertretungcn der Polizeistunde» werden nach 8 365 des
ReichSstrafgesetzbuches bestraft.

8 3.
Die Polizeiverordnuvg vom 23. März 1899 wird aufgehoben.

8 4.
Vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage der

Veröffentlichung im KretSblatt in Kraft.
Ramschied, den 22. März 19 l4.

Der Bürgermeister : PreSber.

Polizei - Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529
— wird hiermit für die Gemeinde Engenhahn nachstehende
Poltzeiverordnung erlassen:

8 l
Die Polizeistunde wird für da« ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Ortspolizeibehörde emzuholen
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunden werden nach § 365
des ReichSstrakgefetzbucheS bestraft.

8 3.
Der 8 1 der Polizeiverordnung vom 23. September 1892

wird aufgehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung im Kreisblatt in Kraft.

Engenhahn, den 12. März 1914.
Der Bürgermeister - Prag.

Polizei -Verordnung
Auf Grund der 88 5 und 6 und 7 der AllerhöchstenBer-

Ordnung über die Poltzeiverwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen vom 20. September 1867 — Gesetz-Sammln >g
Seite 1529 — wird mit Zustimmung dev Gemeindevertretung
für die Gemeinde Engenhahn nachstehende Polizeiverordnung
erlaffen:

8 l.
Jede Verunreinigung der Gemeindcbrunnen ist verboten.

8 2.
Hühner, Gänse und Enten dürfen in der Zeit vom 1. März

bis 1. November jeden Jahres bestellte fremde Grundstücke und
Wiesen nicht betreten.

8 3.
Tauben müffen in der Zeit vom 15 April bis I . Juni und

vom 20. September bis 20. Oktober in den Taubenschlägen
gehalten werden.

8 4.
. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit

Geldstrafe von 1—9 M., im Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft.

8 S.
Die 88 2—6 der Polizei Verordnung vom 23. September

1892 werden hiermit aufgehoben.
8 6-

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage dev Ver¬
öffentlichung i« Kreisblatt in Kraft.

Engenhahn, den 12. März 1914.
Der Bürgermeister : Prag.

Tagesgeschichte.
* Schwetz,  21 . April. Bei der heutigen

ersatzwahl  Schwetz -Marienwerder 5 erhielten von
Stimmen Landrat v. Halem (Reichspartei) 8490 , Zaw»°
7282 und Parteisekretär Grygod 107 Stimmen . "
ist gewählt . ,

* London,  21 . April. Das englische KönigSpaarv ^
tag vormittag 8.45 Uhr von London nach Paris avz° J

' Calais.  21 . April Gegen 12 Uhr erschien
vollem Wetter die engliiche KünigSjacht „Alexandria
Reede von Calais , wo sie landete. Das KünigSpaA
dem Hinterdeck des Schiffe«. ES wurde von der «ev
mit Hochrufen begrüßt. Unter dem Salutdonner
Kriegsschiffe begab sich das Königspaar an Land. Die g}
bildeten Spalier . Eine zahlreiche Volksmenge, an
die englische Kolonie, begrüßte das Herrscherpaar <.a V
sich erneuernden Hochrufen. Um 12.20 Uhr erfolgt
fahrt de- SonderzugeS.

* Paris,  21 . April. Um 4,35 Uhr lief der #
auf dem Bahnhof BoiS de Boulogne unter den gg 1
englische« Nationalhymne in die Bahnhofshalle ein- t
Hymne verklungen war , entstieg das englische König' p" „ ^
an König Georg in englischer Admirals uniform mit
kordon der Ehrenlegion, dem Zuge. Ihm folgte dir ^
die eine prachtvolle weißseidene Robe trug . Präsides ^
ging dem König entgegev, der ihn herzlich begrüßt - jr
begrüßte der Präsident die Gemahlin des hohen ® (
stellte er dem Küvigspaar seine Gemahlin vor . „I
Jubel der unübersehbaren Menschenmenge setzte
durch die Avenue der Champs Elyfees nach dem
des Aeußeren in Bewegung.-

* Während bei Koritza, also im südlichen Alb
gekämpft wird, werden dem jungen Fürstentum M** ot ttj
heiten im Norden deS Landes durch den Einbruch m ^  *
grinifcher Truppen  bereitet . Die Sache ist Jrgrrniikyer gruppen vereuer. isacyew
besonders ernst, als es sich nicht um den Einbruch'L ^F,
Truppen, sondern um einen solchen sechs regulärer ffurj
handelt, die unter Führung des .Oberst Marlinowu^ A!
und brennend die albanische Grenze überschritten.
dieses Einfalls ist natürlich die Besitzergreifungvon.  ^
das die Montenegriner nach langwierigen und
lagerungskämpfen genommen, auf den Beschluß der ®
hin jedoch an Albanien hatten zurückgeben müffe«-. "LjlKfjzuvückgeben müffe«-
negrintschen Truppen wurde die 1000 Mann starke>m p \\

Oberbeiebl des drutfw >riFBesatzung Skutari « unter dem Oberbefehl des d'Utl̂ g
Schneider entgegengesandt. Ernstere neue Berwickelnng
auch im Süden befürchtet.

* Washington, 22. April. Ein vom
Daniels bekanntgegebenes Telegramm meldet, daß j
Fletcher in Beracruz Marinesoldaten 8eI °
und Zollhaus besetzen ließ.  Die Mexikaner ZM,
h*a murhoM« (in* hgH Bombardement v ..-- ^

Die Amerikaner
das Feuer, wurden jedoch durch das Bombardement um¬
schiffe« Prairie vertrieben
Tote  und 20 Verletzte

Vermischtes. , Yt wKÜ
□ Der Kreistag des UntertaunuS ' ^ -

am 16. April cr. hier zusammengetreteu.
Kreis-Etat pro 1914, welcher in Einnahme und A mp^
108867 Mk. 62 Pfz . abschließt, festgesetzt Ja
10% Kreissteuern zur Erhebung, das sind 2% /
1913. Diese Erhöhung ist durch die Einrichtung ^
beamtenstelle und Ansammlung eine» Baufonds
sehbarer Zeit unabweisbaren Bau eines KreiSŜ ^ $
notwendig geworden. An Bezirkssteuern werden ^ ^
fahr 7V*% des Maßstabsteuersolls erhoben.
Main -Kraftwerkeu abzuschließende KretSvertrag £m\
Commission verwiesen. Dem Vorschlag deS Kr

k



kan«, Einer KreiSabdeckerei nach dem System Hart-
i»vi " wurde zugestimmt. Die nötigen Geldmittel bis
Der^ Cfj' be*rQ fl vvn 45 000 M . sollen angeliehen werden.
,̂ egie. «.. '^ drwmmt den Betrieb der Anlage nicht in eigene

iC|'Vk ^Erpachtet werden. Die Benutzung der Ab-
"^ ch Kreispolizeiverordnung gereg' lt . Ja den

Und wurden di« ausscheidende« Herre» Acker-Bechtheim
^tenroih wiedergewählt. Als Mitglieder der

**»!>^ürnpn t§ Q̂mmer  wurden die Herren W Stricker -Walsdvrf
—. zgî Eister EnderS-Hennethal gewählt.

*<ll ^ wachen auch an dieser Stelle auf die im amtlichen
Herr« 80,,̂ '8en  Ausgabe enthaltene Bekanntmachung des
^vbgch,. . tü,ä  betr . Pferdezucht  aufmerksam. Der bis jetzt
^8ststat>n«^ ^w8e Rückgang der Deckziffer« der Breithardter
Je*iobe tat.k wohl bis zum Schluß der diesjährigen Deck-
vleths Er etngeholt, damit dem Kreis die Station erhal te«

^egu ^g H' und Gartenbauvereine .) Die wiederholte»
^ f(%nhp,,* Um  8usammenschluß der Obstzüchter hatten Erfolg.
L Etenboue," ,18 ^l -meirde» bestehen jetzt OrtS Obst- und
^ "»ktbai Lg.-Schwalbach, Idstein , Bärstadt . Esch,
?" ternsck>̂ ^ ^ ihausen ü. « ., Lavgschted, Limbach, Kettenbach,
H Sleufinf Kemel, Laufenselden. Michelbach, Riederseel-
finden ki Vunrod, Rückershausen und Walsdorf . Die Ge-
? Aetrĝ ? , ^ uptiächlich für den Obstbau im hiesigen Kreise
e* Kreisv- l̂Ô weu, sind hierbei vertreten . Der Gründung

M stehti-kt welcher alle Ortsvereine zusammen faffeu
°'E«ächg- v.  nicht, mehr im Wege. Seine Gründung ist für

geplant.
/ °end jg g, uadeu,  20 . April . Im LandeShause wurde heute
^ "ullk - k^ wart fast  aller Abgeordneten der 48 . Kom-

^öoiQHft04® 8 für den Regierungsbezirk Wiesbaden durch
su^ rrltck-^ u Kommiffar, Regierungspräsidenten Dr . v. Meister,
9 ^ >>ßuna' „ , ie eröffnet . Dr . von Meister wies in feiner

darauf hin, daß die StaalSregierung dem
^E Borlage hat zugehen laffen und gab seiner Ge-

usdruck, daß bie Einnahmen und Ausgaben deS
k ^ rn in iv ' f ^ r 1914 sich wiederum ohne Erhöhung der
,^ ^cheri,ngtz.w^ ang bringen laffen. Tie Naffautfche Lebens-
«/* Lebe« , lt> vom letzten Kommunallandtag einstimmig
.e8o« Ret| a * ttJea, hat am 15. November 1913 ihre Tätigkeit

Sülltono „?.nn,e  bereits bis Mitte Februar d. I für rund
E Teil h » ^ Versicherungsanträge entgegennehmen. Der

die Antragsteller waren solche Pe -fönen, welche erst
1» k iu der Anstalt zum Entschluß kamen, ihr

^8 solo- Der Landesausschuß hat dem Kommunal-
., ^ ng r>o„ nt}rl  bemerkenswerte Vorlagen unterbreitet : Ber it-
khett^Seitia " -Mitteln zur Verminderung der Slaubplage bet

L^ ^ oßerung der WiderstaudLfähigkett der Straßen-
bu lU'9una ocaa ff Un3 der Stelle für eine Fürsorge-Erzieherin,
tz. ? Earnte„ ^ " teln für dev Bau von Wohnhäusern für
Siats 5- und 6 Dieustklasie und Angestellten des
Kok"'schek ' Dichtung eines Erweiterungsbaues für die

i« ^ udesbank, die Errichtung der FürsorgeerziehungS-
tẑ ^ Ichen uuü schließlich für Herausgabe des Heff-n-
'l^ Ung -in,  rterbuches ; ferner : Wahl eines LandeSratS,

von »> ^ urleheusfonds von 500000 Mark zur Unter-
^ »bauten privater Erziehung«' u. Heilanstalten;

Beihilfe« für die Errichtung laudwirtfchaft-
üoh* Wh di-nV. in  Höchst und Limburg ; Abschluß deS?Ver-

Nr .eisen  Biedenkopf und Limburg wegen liebet«
tttht^betbüniJ ,nai£toe8e  dieser Kreis« in die Unterhaltung des

Öe,t*ftöttenr, s ' Bericht über die Ausführung des Mander-
8r>etzes im Regierungsbezirk Wiesbaden.

l°i v̂«d Letzte Nachrichten.
%.** 22- April. Ein bei Lloyds eingelaufeveS droht-

Avrî Dampfers „George Washington' meldet:
Kassierte der Dampfer „Batavia " den fravz.

d °wchen tvo? °"^ . Magnolia " aus St . Malo , deffen Masten
.x, ^ und der in Flammen stand Die Besatzung

von dem deutschen Petroleumdampfer

23. April . Der Korporal und die zwölf
Ar «in 3qÖq'  die aus ihrer Kaserne entwiche« waren , ver-
iL^ Wn ü Kilometer von hier entferntes Lebensmitteldepot
tz 7 '̂ di« . berwundeten dabei einen Korporal und zweiS  einetatlcnen  entgegevstelltea. Der Korporal Müller

irrt, n» k Eung Fremdeulegionäre «ach dem Ort ab-
^ befind sich die Entflohene«, die schon umzingelt

Gi « zerSörtes Kevs «.
(Fortsetzung). (Nachdruck verboten.

20. Kapitel.
Die H 0 chzeit.

Hell und klar brach der Hochzeitsniorgen des Grafen Cesar
Oliva au . Die Luft ivar zwar frisch, ein heftiger Wind hatte
sich erhoben und hier und da jagten leichte, weiße Wolken am
Himmel hin , aber die Soilne sandte doch zuweilen einen leuchtenden
Strahl durch das Gewölk. In den Straßen tummelte sich die
Bevölkerung in toller Ausgelassenheit ; — es war ja Fastnachts-
dienslag ; da durfte jeder noch einmal in vollen Zügen die
Freuden des Karnevals genießen.

Die Trauung Fabios mit der Gräfin Romani war auf
11 Uhr festgesetzt worden , schon lange vorher füllte sich die Kirche
mit Neugierigen und vor dem Portale drängte sich die schau-
lustige Menge , um den Hochzeitszug des vielbesprochenen Krösus
anzustaunen.

Fabio erschien zuerst ; begleitet von dem Herzog di Marina
betrat er die Kirche, welche aufs prächtigste ausgeschmückt worden
war . Von der Straße aus ivar ein purpurfarbener Teppich bis
an die Stufen des Altars gelegt worden , vor dem sich ein reich
dravierter Baldachin erhob.

Ais Fabio einlrat , richteten sich aller Angen auf ihn ; mit
stattlicher Würde schritt er das Kirchenschiff entlang , hier und da
einen Bekannten grüßend , und stellte sich dann zur Seite deS
Altars , um seine Braut zu erwarten.

Das Sonnenlicht fiel in gedämpften Strahlen durch die
klinstvoll gemalten Fenster ; blauen , goldenen, purpurnen und
violetten Pfeilen gleich huschte es über die weißen Marmorfliesen,
glühte es auf den golddurchivirkten Stoffen des Baldachins . Und
von der Höhe herab schwebten langsam , feierlich-ernst die wunder»
famen Klänge einer Paiästrinaschen Messe durch den weihrauch¬
erfüllten Raum der Kathedrale.

Mit stiller Wehmul gedachte Fabio seines ersten Hochzeits¬
tages , als er an dieser selben Stelle gestanden, voll freudiger
Hoffnung , berauscht von Liebe und Glück, seinen treuen Jilgend-
sreund zur Seite , der hier zum ersten Male das Gift der Ver¬
suchung einsog, als er Niinas berückende Schöliheit erblickte.

Jetzt würbe die Kirchentür iveit geöfsner, eine leise llnruhe
ging durch die Versannninng , deml ans der Schwelle erschien
Gräfiil Romani , die holde Braut , leicht gestützt aus den Arm
des alten Grasen Mancini . Halblaute Ausrufe der Bewunderung
folgten ihr und in der Tat , liie hatte sie so bezaubernd , so über¬
irdisch schön ausgesehen als in diesem Augenblick. Sie tritt] ein
anschmiegendes Kleid von weißem Samt , ein kostbarer Spitzen-
schleier, fein wie Spinuengewcde , umhüllte ihre schlanke Gestalt
vom Kopf bis zu den Füßen uild die Juwelen , die Fabio ihr
geschenkt, blitzten in ihrem Haare und an ihrer Brust wie glitzernde^
Lichtfunken. Der jüngste Sohn des Herzogs di Marina , ei« !
bildhübscher Knabe von nenn Jahren , im rot und goldenen
Pagenkostüm des sechzehnten Jahrhundert , trug ihre Schleppe und
zwei reizende kleine Mädchen , zierlichen Elfen gleich, schritten
blumenstreuend vor ihr her.

Mit einem schmachtenden Lächeln begrüßte sie ihren Ver¬
lobten und sank dann neben ihm auf die Knie. Der Priester
vollzog die Zeremonie und sprach die bindende Formel , während
Fabio zum zweiten Male den Trauring an die zarte, weiße Hand
seines Weibes steckte. Nun war sie sein, doppelt sein durch den
seltsamen Bund einer zwiefachen Trauung ! (Fortsetzung folgt.)

A

Ihr Herz und Ihre Nerven bleiben ruhig,
wmn Sie Kathreiners Malzkaffee trinken,
v Tausende von Ärzten empfehlm ihn.



Arbeits -Vergebung.
Samstag , den 25. April , vormittags s Uhr,' werden

die hier am Vicinalweg Ehrendach-Hühnerftraße veranschlagten
Wegearbeiteu mit 1360 Mark öffentlich wenigstfordernd ver¬
geben.

Ehrenbach,  den 20. April 1814,
1138 Rücker,  Bürgermeister.

Brennholz-Versteigerung
Platte.

Montag , den 27. April d. Is ., vormittags 10 Uhr,
werden im Parkwald Platte , Distrikt Silberbach,

ca. 700 m Kiefern-Scheit- und Knüppelholz,
• 100 „ Buchen-Scheit und Knüppel

versteigert. Das Holz liegt direkt an der Limburger Chauffee
und ist sehr bequem abzufahreu.

Wiesbaden, de« 22. April 1914.
H52_ Isorstverwaltung.

giebt, wie alle Jahre, von
seinen raflereinen Zuchtstämmen

Brut -Eier
ab.

Nähere« bei Mitglied Kraft,
„gold. Füßchen".

Ferner wollen sich diejenigen
Mitglieder , welche sich an dev
Mastkücken-Aufzucht beteiligen,
bei mir melden.
988 Der Worstand.

W i n fls ba ch.
Sonntag , den 26. April,

von nachm. 3 Uhr ab:

Große Tanzmusik,
wozu freundltchst einladet
1155 Adolf Huckes.

<$ amenAaa <ffuit0
Karl Schulz , Kemel

Inhaber : Martin Schulz.
Telefonruf : Langenschwalbach 59.

Zur Frühjahrsaussaat  bringe meine
Westerwälder Kohlrabi - u. Kappussamen

sowie alle anderen Gartensämereien
in empfehlende Erinnerung . 801

Ich sende dieselben auf Verlangen frei inS HauS,
703Keller-, Stall- und Dachfenster.

jeder Art.
Hartenpfosten in Eisen, fertig zum Einstellen, empfiehlt

»ch . Wahl, Kettenbach(Bhf.).
Irisch gebrannte

Ia Ringofensteine
liefert Ziegelei Eltville a. Rhein. Pächter: «Jos . Abt.

Verkauf Schlangenbad  und Umgebung durch Herrn
Phil . Schneider , Spediteur, Schlangenbad. 997

Stühle
werden geflochten, billig u gut
621 Seeger , Adolfstr. iS.

Tägl. frische Mlch
abzugeben.
1162 Wilhelm Wagner.

Obst- und Gartenbauverein
Langenschwalbach u Umgegend . ^

Sonntag , den 26 . April , nachmittags 5 Uhr,
Sammlung im „Schwalbacher Hof".

Tagesordnung: . ^
Bortrag des Herrn LandeSobstbaulehrer HerrV" .^ [ii

Geisenheim über : Was muß die Hausfto« ^ '
Verwertung deS Obstes wissen? n

Mitglieder und Freunde des Vereins — auch 4,1
ladet freundltchst ein
1141 Der Vor

Der 1. Stock
4 Ztmmer, Küche, 2 Man-
savdrn u. Zubehör auf 1. April
anderweitig zu vermieten.
596 Gartenfeldstr. 7.

Bringe mein

Möb tlgtßg
in empfehlende
1154 » W -JX

1 möbl. Zimmerr
zu vermieten
1004 Adolfstraße 87.

Kräftig«

Römischkohl-

Suche zu kaufen gebrauchte
eiuspänner 1147

Walze.

und Salats "-
B - «

Angebote mit Preisangabe
Frl . Wika Waumann,

Münchk' Mühle. Schlangenbad.

Nach

Wegen Aufgabe des Fuhr¬
werks sind sämtl.
Landauer, Halb-
verdeck, Coupes
mit und ohne Gummi

und andere Wagen  preis¬
wert abzuqeben.

§ . Walther,
Wiesbaden, Taunusstr . 7.

1075 Telef. 144.

Amerik»
mit Sen«e-L.

Drr«
poflSampsek"

Norüüeutsche"
B ot/o

IteaeltnSIlts,
ytrbindujtf

übrigenV' ltt' l

JS -SS^NSh-r-
kahrk- rt-a

NorSSe

LloxSSr
«>» ftiut  v«c" '

Lg ' SckAxGeorg
BrunnenstE

In WierbA^
I . Chr. GlÛ -6.
Wilhelmstrab«

ostillon
gesucht 1085

Postbalter Diefenbach.

Schuhmacher-
Lehrling

gesucht bei 1153
Jakob Meffert , Wambach.

1 eis. ffltgr
11  Stufen und GUa
12 Mark ru
1042 Wilhelm

Wiesbaden,

Sohn
achibner Eltern kann da-
Frifeurgefchäft gründlich er-
lernen. 1156

Adolf Ehrhardt, Friseur,
Biebrich, Kirchstr. 17.

Ein

Schuhmachergehilfe
für sofort gesucht von
Aug. Crecelius, Schuhmacher,
1116 Panrodb.Zollhaus.

1 sauberer Äv.
der die Bäckerei e
gegen sofortige
gesucht.

Johann Stahl , ^
1068 Huhn »• i-

bet einem Stunden
4yPf . zurMli °rä°
Hardt steNt«och' peb< k

Elsenbach, ll«"
Daselbst 70 cbm ^

beton»Zementp«̂
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